
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
meine verehrten Damen und Herren, 

seit nun mehr als 50 Jahren bewirtschaftet die Gemeinde das Erbprinzenpalais, 
47 Jahre war es gepachtet, seit 2018 ist es Eigentum der Gemeinde. 

Seit diesem Datum sind nun mehr als 6 Jahre vergangen, 

6 Jahre mit vielen Fragezeichen bei Veranstalter*innen und Nutzer*innen 
6 Jahre voller Ideen, Konzepte und Wünsche zur Nutzung und Gestaltung 

Und nicht zu vergessen, den Austausch mit dem Denkmalschutz 
6 Jahre mit intensiven Beratungen in den politischen Gremien 
6 Jahre im andauernden und kostspieligen Reparaturmodus  

- Undichtes Dach
- Undichte Fenster

6 Jahre mit eingeschränkten Nutzungsmöglichkeiten 
- man denke an den Ausschluß von Menschen mit körperlichen 

Einschränkungen
- an die mangelhafte Sanitärausstattung

Damit wird jetzt Schluss sein. Der Kultur- und Sportausschuß ist dem Grundsatz „Eigentum 
verpflichtet.“ gefolgt und hat am 15.01.24 dem Sanierungs- und Restaurierungskonzept für 
unser Palais zugestimmt. Vielen Dank an das Architekturbüro Angelis und Partner. 

In diesem Konzept, das muss allen bewusst sein, geht es eindeutig um mehr als der Erhalt 
der baulichen Substanz.  

- Die zukünftigen erweiterten Nutzungsmöglichkeiten des Palais werden
allen beteiligten Akteuren völlig neue Motivation und Perspektiven geben,
auch um neue Besucherkreise zu erschließen.

- Es geht auch und vor allem darum das Palais für weitere Bürger*innen zu
öffnen und besuchbar bzw. erlebbar zu machen, getreu dem Motto „Wir
für Alle“. Hier verweise ich auf die beiden Hubliftanlagen am Gebäude,
den Aufzug und die sanitären Anlagen für körperlich beeinträchtigte
Bürger*innen unserer Gemeinde.

Wir als Bündnisgrüne werden dem Beschlussvorschlag so zustimmen. 
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